
Ausübung von schneesport 
Auf einer gesperrten piste: 
Welche gefAhren lAuern?

Pistenfahrzeugunfall vom Dezember 2008: Wir beginnen unsere  
«juristische Chronik» im Zusammenhang mit Sicherheits- und Haf-
tungsfragen in Skigebieten mit einem tragischen Fall, der sich in der 
Weihnachtszeit im Oberwallis ereignet hat.

Text: Nicolas Duc. Fotos: zVg
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Zusammenfassung des Sachverhalts
Im Dezember 2008 verbrachte ein sieben-

jähriger Knabe zusammen mit seinen Eltern 
und seinen beiden Brüdern die Weihnachts-
ferien auf der Bettmeralp im Oberwallis.  
Zusammen mit seinem Vater und seinen 
Brüdern fuhr der Junge um 15.30 Uhr noch-
mals mit der Gondelbahn hoch. Auf dieser 
letzten Abfahrt fuhr der Junge seinem Vater 
und seinen Brüdern voraus. Gegen 16.40 Uhr 
näherte er sich am Dorfrand einer Zubringer-
piste, auf der ihm ein Pistenfahrzeug ent-
gegenkam. Am Pistenfahrzeug waren die 
orangefarbenen Gefahrendrehlichter und ein 
akustisches Gefahrensignal eingeschaltet. 
Als der Junge links am Fahrzeug vorbeifah-
ren wollte, stürzte er und geriet kopfvoran 
unter die rotierende Fräsenwalze. Obwohl 
die Rettungskräfte schnell vor Ort waren,  
erlag der Junge noch am Unfallort seinen 
schweren Kopfverletzungen.

Der Fahrer des Pistenfahrzeugs war unter-
wegs zu einer Schneekanone ca. 150 Meter 
oberhalb der Unfallstelle. Da zwei oder drei 
Schneekanonen nicht funktionierten, be-
auftragte der Chef Betrieb den Pistenfahr-
zeugfahrer um 16.15 Uhr damit, die defekten 
Schneekanonen zu überprüfen.

Auf den offiziellen Schildern der Anlage  
ist die letzte Abfahrt vom Bettmerhorn mit 
16.00 Uhr angegeben. Um 16.50 Uhr be- 
gaben sich die Pistenpatrouilleure auf ihre 
Schlusskontrolle. Als sich der Unfall ereigne-
te, waren noch Skifahrer und Snowboarder 
auf der Piste.

Auf der Bettmeralp müssen alle Pistenfahr-
zeugfahrer gegen 16.30 Uhr in der Werkstatt 
sein, damit sie gegen 16.45 Uhr losfahren 
können. Es gibt keine firmeninterne Weisung, 
wonach die Fahrer mit dem Rettungschef 
oder den Pistenpatrouilleuren Rücksprache 
nehmen müssen, bevor sie mit den Fahrzeu-
gen losfahren können.
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12     Achtung: Hier keine markierte 
und kontrollierte Abfahrt. 

Diese Tafel wird nur dort 
aufgestellt, wo eine besondere 
Gefahren bergende, nicht 
markierte Abfahrts möglich keit 
abzweigt.

12a  Achtung: Abfahrt nicht 
verlassen – Gletscherspalten

13     Fahrverbot für alle Abfahrts-
benützer

 Das Fahrverbot kann mit 
Symbolen wie Skifahrer oder 
Snowboarder ergänzt werden.

13   Interdiction de circuler pour 
tous les usagers des descentes
L’interdiction de circuler peut 
être complétée par des sym-
boles tels qu’un skieur ou un 
snowboarder.

12     Ici pas de descente balisée et 
contrôlée

Ce tableau ne doit être placé 
qu’aux endroits où part une 
possibilité de descente non 
balisée recelant des dangers 
particuliers.

12a  Ne quittez pas la descente – 
crevasses

62. Sperrsignale
62. Signaux de barrage

12

13

12a

Achtung Attention
Attenzione

Hier keine markierte und 
kontrollierte Abfahrt

Qui nessuna discesa 
demarcata ne controllata

Ici pas de descente 
balisée et contrôlée

Here no marked
and controlled run

Achtung Attention
Attenzione

Abfahrt nicht verlassen
Gletscherspalten

Non abbandonare la discesa
Crepacci

Ne quittez pas la descente
Crevasse

Do not leave the run
Glacier crevasses

Kantonale sowie Bundesgerichts- 
entscheide

In diesem Fall werden nicht nur der Pisten-
fahrzeugfahrer, sondern auch die beiden  
Mitglieder der Geschäftsleitung der Berg-
bahnen vor Gericht gezogen. Dem Pisten-
fahrzeugfahrer wurde vorgeworfen, dass er 
den Pistenabschnitt noch vor Pistenschluss 
befuhr. Die beiden Mitglieder der Geschäfts-
leitung der Bergbahnen wurden dennoch 
 befreit, auch wenn der Pistenfahrzeugdienst 
und auch der Beginn der Unterhaltsarbeiten 
an den Schneesportabfahrten innerhalb des 
Unternehmens mangelhaft organisiert war.

Analyse
Obwohl es sich hier um ein tragisches 

 Ereignis handelt, beleuchten diese Entschei-
de folgende Aspekte der Sicherheit auf den 
Schneesportabfahrten für die Benutzer und 
die Schneesportlehrer:

1. Ski- oder Snowboardfahren auf einer
Schneesportabfahrt nach erfolgter Schluss-
kontrolle kann gefährlich sein, weil zu
diesem Zeitpunkt die Pistenfahrzeug-
fahrer ihre Arbeit aufnehmen. Während
der Betriebszeiten der Bergbahnen dürfen
sich generell keine Pistenfahrzeuge auf
den Abfahrten aufhalten: Die Unterhalts-
arbeiten dürfen erst nach Pistenschluss
und der Schlusskontrolle durchgeführt
werden. Mit anderen Worten: Es ist ge-
fährlich, sich nach erfolgter Schlusskont-
rolle alleine oder mit Gästen auf den Pis-
ten aufzuhalten.

2. Bei Veranstaltungen, die in der Nacht oder
nach Schliessung der Schneesportabfahr-
ten stattfinden, muss man sich immer
beim Technischen Leiter und dem Sicher-
heitschef des Skigebietes informieren, um
sicher zu sein, dass man die Schneesport-

Die Richtlinien der Skipisten.

Die Pistensignalisation ist stets zu beachten.
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abfahrten für Unternehmen von Seilbah-
nen Schweiz angepasst: Während der 
Betriebszeiten der Bergbahnen und der 
Öffnungszeiten der Pisten dürfen auf  
den Schneesportabfahrten keine Motor-
fahrzeuge zum Einsatz kommen. Als 
 Ausnahme zugelassen sind einzig Fahr-
zeuge, die zur Bergung von Verletzten 
dienen und deren Einsatz vom Rettungs-
chef vorgängig genehmigt wird. ●

abfahrt gefahrlos benutzen darf, obwohl 
sie geschlossen ist. Bei einem Unfall auf 
der Skipiste ausserhalb der Öffnungszei-
ten ist der Schneesportlehrer oder die Ski-
schule, die den Anlass organisiert, allein 
haftbar. In der Praxis ist es meist möglich, 
einen Zeitrahmen für eine Fackelabfahrt 
oder eine bestimmte Routenführung fest-
zulegen, damit die Gäste nach Pisten-
schluss nicht gefährdet werden.

3. Diese Empfehlungen gelten auch für
nächtliche Skitouren in geschlossenen
Skigebieten. Besonders in den Monaten
vor den grossen Skitourenrennen in den
Alpen ist diese Praxis weit verbreitet.
Sie ist aber sehr gefährlich, weil die Berg-
bahnen seit einigen Jahren Pistenbear-
beitungsmaschinen mit Seilwinden ein-
setzen, die über mehrere hundert Meter
Kabel und Seile verwenden. Da diese
 Kabel und Seile nicht sichtbar sind,  stellen 
sie eine tödliche Gefahr für den Sportler
dar. Die Bergbahnen können diese Praxis
zwar nicht verbieten, versuchen sie aber
einigermassen einzudämmen. Wichtig:
Der Sportler trägt die alleinige Verant-
wortung.

4. Aus diesem dramatischen Unfall haben
die SKUS und die Kommission Rechtsfra-
gen von Seilbahnen Schweiz eine Lehre
gezogen und ihre Richtlinien für Anlage,
Betrieb und Unterhalt von Schneesport-
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Schlussfolgerung
Diese Urteile erinnern daran, dass eine gesperrte oder geschlossene Schneesport-

abfahrt nicht benutzt werden darf, und schon gar nicht von Schneesportlehrern in 
Begleitung von Gästen. Eine Piste oder eine Abfahrtsroute ist nicht grundlos gesperrt 
oder geschlossen – ihre Sperrung oder Schliessung basiert auf einer reiflichen Über-
legung des Verantwortlichen des Sicherheits- und Rettungsdienstes eines Skigebietes 
(Lawinengefahr, Pistenfahrzeuge auf den Pisten unterwegs, Schneemangel). Diese 
Hinweise und Markierungen sind zu befolgen, sonst ist man bei einem Unfall alleine 
haftbar. Der schreckliche Unfall auf der Bettmeralp mag teilweise auf ein Zusammen-
treffen unglücklicher Umstände zurückzuführen sein, sollte aber allen Nutzern von 
Schneesportabfahrten eine Lehre sein.

Hält man sich an die oben erwähnten Grundsätze, kann jeder den Wintersport unter 
guten Bedingungen ausüben, ohne dabei sein eigenes oder das Leben anderer aufs 
Spiel zu setzen, und zwar stets mit dem Sicherheitsgedanken im Hinterkopf, aber mit 
viel Freude und einem Lächeln.

Lausanne, August 2015
Nicolas Duc, Dr. iur., Präsident der SKUS

Schweizerische Kommission für Unfallverhütung auf Schneesportabfahrten
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Achtung: Pistenfahrzeug bei der Arbeit.
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Pratique des sPorts de neige sur 
une Piste barrée; quels dangers?

Collision d‘un enfant contre un engin de damage en décembre 2008. 
Nous débutons notre «chronique judiciaire» liée à la sécurité et à la 
responsabilité sur les domaines skiables par un dossier tragique qui 
s’est déroulé en Haut Valais durant les fêtes de Noël.

lieux de l‘accident par suite de graves bles-
sures à la tête. Le conducteur du ratrac se 
déplaçait en direction d’une installation 
d‘enneigement mécanique, à environ 150 
mètres au dessus du lieu de l‘accident. 
Comme deux ou trois canons à neige ne 
fonctionnaient pas, le responsable du ser-
vice technique avait en effet demandé, à 
16h15, à un conducteur de ratrac d‘aller 

Texte: Nicolas Duc. Photos: zVg

Résumé des faits
En décembre 2008, un enfant enfant 

néerlandais de 7 ans, accompagné de ses 
parents et de ses deux frères, passe ses 
vacances de Noël à Bettmeralp, dans le 
Haut-Valais. A 15h30, il prend une dernière 
fois la télécabine avec son père et ses deux 
frères. Lors de sa dernière descente, il dé-
passe son père et ses frères. Aux environs 

de 16h40, il s‘approche du village par un 
chemin d‘accès, sur lequel se déplace un 
engin de damage. Le ratrac roule avec les 
feux tournants oranges et émet un signal 
d‘avertissement. En voulant dépasser l‘en-
gin de damage par la gauche, l‘enfant 
chute tête la première sous la fraise de 
l‘engin de damage. Malgré l‘arrivée rapide 
des secours, il décède tragiquement sur les 
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examiner les installations d‘enneigement 
défaillantes.

La dernière descente du Bettmerhorn est 
indiquée à 16h00 sur les panneaux officiels 
de la station. A 16h50, les patrouilleurs ont 
procédé au contrôle final. Au moment de 
l‘accident, la piste était encore empruntée 
par des skieurs et snowboarders.

A Bettmeralp, tous les conducteurs de  
ratrac doivent être au dépôt-atelier vers 
16h30, afin de pouvoir démarrer vers 16h45.

Au sein de l‘entreprise, il n‘existe aucune 
directive selon laquelle les conducteurs 
doivent prendre contact avec le chef des  
secours ou les patrouilleurs avant de dé-
marrer leur travail. 

Décisions judiciaires cantonales et 
arrêt du Tribunal fédéral

Dans ce cas, non seulement le conducteur 
mais également certains dirigeants de l’en-
treprise de remontées mécaniques ont été 
inquiétés par les tribunaux. S’agissant du 
conducteur de l’engin de damage, il lui a été 
reproché d’avoir circulé alors que le contrôle 
final n’avait pas encore eu lieu. Quant aux 
deux dirigeants de l’entreprise de remontées 
mécaniques, ils ont finalement été libérés 
par le Tribunal fédéral, quand bien même ils 
n’avaient pas organisé de manière suffisam-
ment claire le service de damage et le début 

des travaux d’entretien des descentes pour 
sports de neige au sein de la société.

Analyse
Quand bien même il est lié à une histoire 

tragique, ces arrêts permettent de mettre en 
lumière les aspects suivants de la sécurité 
sur les descentes pour sports de neige pour 
les usagers et pour les professeurs de sports 
de neige:

1. La pratique du ski ou du snowboard sur
une descente pour sports de neige après
le contrôle final peut s’avérer dangereuse, 
car c’est à ce moment que les engins de
damage peuvent faire leur travail. En ef-
fet, l’utilisation d’engins de damage du-
rant les heures d’exploitation des remon-
tées mécaniques est en principe interdite, 
de telle sorte que les travaux d’entretien
des descentes pour sports de neige ne
peuvent se dérouler qu’après la ferme-
ture des pistes et le contrôle final. En
d’autres termes, il est dangereux de des-
cendre après le contrôle final, que ce soit
seul ou en cas avec des clients.

2. Lors d’événements qui ont lieu en noc-
turne ou après la fermeture des des-
centes pour sports de neige, il faut tou-
jours se renseigner et prendre contact
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Hier keine markierte und 
kontrollierte Abfahrt

Qui nessuna discesa 
demarcata ne controllata

Ici pas de descente 
balisée et contrôlée
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La Loi des pistes.

Attention: Ratrac au travail.
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Gstaad-Zweisimmen an die Lenk. Karl Eggen 
erinnert sich an seinen Klassenlehrer Hans-
ruedi Heiniger, der ein kompetenter und 
rennbegeisterter Skilehrer war. Nebst einer 
Skitour mit Fellen, trainierte seine Klasse 
Slalom, denn es stand auch ein Abschluss-
rennen bevor. Kari fuhr Bestzeit, wurde aber 
wegen eines «Einfädlers» disqualifiziert. 
Trotzdem habe ihm diese Skiwoche skitech-
nisch viel gebracht. Kontakte zu seinen ehe-
maligen Klassenkameraden habe er leider 
keine mehr. Aber das Juskila war für Kari 
Eggen ein gewaltiger Höhepunkt in seiner 
Kindheit, und es war ein Glücksfall, damals 
ausgelost zu werden. ●

1965 durfte ein gewisser Karl Eggen aus 
Jaun als 13 jähriger Jüngling an die Lenk ins 
24. Juskila reisen. Da der Jaunpass wegen 
Lawinengefahr geschlossen war, dauerte 
seine Anreise ins obere Simmental fast einen 
Tag! Mit dem Postauto und dem Zug fuhr 
er über Bulle-Montbovon-Château d’Oex-

juskilA

ski-alpinisme dans les Alpes. Ces pra-
tiques sont d’autant plus dangereuses 
que, depuis quelques années, les entre-
prises de remontées mécaniques re-
courent à des engins de damage munis 
de treuils et de câbles qui sont tendus sur 
plusieurs centaines de mètres et peuvent 
représenter un danger mortel pour les 
sportifs en l’absence de toute visibilité. 
Sans pouvoir indire cette pratique, les 
entreprises de remontées mécaniques 
tentent tant bien que mal de l’ endiguer, 
mais le principe de la responsabilité 
unique du sportif doit être une nouvelle 
fois souligné.

4. Afin de tirer la leçon de ce dramatique
accident, la SKUS et la commission des
affaires juridiques de Remontées Mé- 
caniques Suisses ont adapté leurs direc-
tives à l’attention des entreprises de
remontées mécaniques pour l’aménage-
ment, l’entretien et l’exploitation des d
escentes pour sports de neige en interdi-
sant la circulation de véhicules à moteur
sur les descentes pour sports de neige
durant les heures d’exploitation des re-
montées mécaniques et d’ouverture des
pistes. Seuls les engins liés au secours
des blessés sont autorisés à titre exep-
tionnels sur les descentes pour sports de
neige ouvertes au public, avec l’accord
préalable du chef du service de sauve-
tage du domaine skiable. ●

de définir un créneau horaire pour une 
descente aux flambeaux ou un itinéraire 
qui ne mette pas en danger les clients 
après la fermeture des pistes.

3. Ces recommandations valent également
pour la pratique du ski de randonnée
en nocturne sur des domaines skiables
qui sont fermés. Ces pratiques sont très
répandues, en particulier lors des mois
qui précèdent les grandes courses de

avec le responsable technique et le chef 
de la sécurité d’un domaine skiable, afin 
de s’assurer qu’il n’y a pas de souci au 
niveau de l’utilisation d’une descente 
pour sports de neige alors qu’elle est  
fermée. En effet, c’est le professeur de 
sports de neige ou l’école de ski qui or-
ganise l’événement qui sont seuls res-
ponsables en cas d’accident sur la piste 
de ski en dehors des heures d’ouverture. 
En pratique, il est le plus souvent possible 
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75 jAhre schWeizerisches jugendskilAger

Im kommenden Januar feiert das bekannte Juskila sein 75-Jahr-Jubi-
läum. 1941 während des 2. Weltkriegs wurde auf Initiative von Elsa 
Roth, langjährige Leiterin des Zentralsekretariats und spätere Direk-
torin des Schweizerischen Skiverbands zusammen mit Hans Feldmann 
und Dölf Meier das Jugendskilager gegründet.

Text: Hans Bigler, Swiss-Ski. Foto: zVg

Das erste Lager fand in Pontresina statt. An 
der Eröffnungsfeier war auch General Guisan 
anwesend. Mit dabei als Jüngling war Karl 
Gamma, der langjährige Direktor des Schwei-
zerischen Skischulverbandes. Er durfte mit 
acht anderen Andermattern via Zürich nach 
Pontresina reisen. Im Erlebnisbericht, der 
50-Jahr-Jubiläumsbroschüre aus dem Jahr 
1991 entnommen, erzählte er von der «ein-
maligen Bahnfahrt durch Landesgegenden, 
die keiner von uns Urnern je zuvor gesehen 
hatte». Müde aber voller neuer Eindrücke be-
zogen sie am Abend das Quartier im grossen 
Hotel Schweizerhof. Es war kalt, wie im Kühl-
haus. Die Heizung des leeren Hotels konnte 
begreiflicherweise nicht in Betrieb genom-
men werden. Es gab keine richtigen Betten, 
geschlafen wurde auf matratzenähnlichen 
Hüllen, die mit Stroh gefüllt waren. Während 
des ganzen Lagers herrschte schönes, aber 
grimmig kaltes Winterwetter. Die Morgen-
temperaturen pendelten zwischen 25 bis 30 
Grand minus. Das hat aber offenbar dem Er-
lebnis keinen Abbruch getan.

Aktivitäten zum 75-Jahr-Jubiläum 

•	Am	31.	Oktober	findet	in	Pontresina die	Vernissage	zur	Aus	stellung	75	Jahre	Juskila	
im alpinen Museum statt.

•	Am	7.	November	wird	auf	dem	Waisenhausplatz	in	Bern	die		Verlosung der	Teilnehmer
stattfinden. Gefolgt von der Vernissage der Jubiläumsschrift im Berner Rathaus.

•	Am	3.	Januar	ist	die	Eröffnungsfeier	des	75.	Jugendskilagers	von	Swiss-Ski	auf	dem	
Kroneplatz Lenk unter der Anwesenheit des Bundespräsidenten und unter Mitwirkung 
der bekannten Musikformation Oesch‘s die Dritten.

•	Am	 6.	 Januar	 erfolgt	 die	 Einweihung	 der	 Juskila-Piste	 im	 Ski	gebiet	 Metsch	 unter	
Anwesenheit von alt Bundesrat Adolf Ogi und dem 23-fachen Weltcupsieger Michael 
von Grünigen aus Schönried.

Anmeldungen für das 75. Juskila vom 2. bis 9. Januar 2016, für Kinder der Jahr-
gänge 2001/2002 an Swiss-Ski, Worbstrasse 52, 3074 Muri 
www.juskila.ch

Conclusion
Cet arrêt permet de rappeler qu’une descente pour sports de neige qui est barrée ou 

fermée ne doit pas être empruntée par les usagers, et encore moins par les professeurs 
de sports de neige accompagnés de leurs clients. En effet, le fait qu’une piste ou un 
itinéraire soit barré ou fermé n’est pas anodin et reflète une décision le plus souvent 
mûrement réfléchie du responsable de la sécurité et du sauvetage d’un domaine skiable 
(danger d’avalanches, engins de damage en circulation, manque de neige). Il faut se 
tenir à ces indications et marquages, sous peine d’engager lourdement sa responsa- 
bilité en cas d’accident. Le terrible accident de Bettmeralp est peut-être dû en partie à 
un malheureux concours de circonstances, mais il doit servir d’enseignement pour tous 
les usagers des descentes pour sports de neige.

Si l’on s’en tient aux quelques principes évoqués ci-dessus, chacune et chacun pour-
ra pratiquer son activité sportive hivernale favorite dans de bonnes conditions et sans 
mettre en danger sa propre vie ou celle des autres, dans un souci toujours renouvelé de 
sécurité sur les descentes pour sports de neige, mais avec le plaisir et le sourire.

Lausanne, août 2015
Nicolas Duc, Dr en droit, Président de la SKUS

Commission suisse pour la prévention des accidents sur les descentes pour sports de neige

Einschreibeformular vollständig ausgefüllt und unterschrieben einsenden an:
Bulletin d’inscription à retourner soigneusement rempli et signé à:
Tagliando di iscrizione da rispedire debitamente compilato e firmato a:

Swiss-Ski, Juskila,
Worbstrasse 52, Postfach,
3074 Muri b. Bern

Tel. 031 950 61 16, juskila@swiss-ski.ch, www.juskila.ch

Hauptsponsoren / Sponsors principaux / Sponsors principali Co-Sponsoren /Co-sponsors/Co-sponsor

Das grösste J+S Wintersportlager der Schweiz / Le plus grand camp d’hiver J+S de Suisse / Il più grande campo invernale della Svizzera

www.juskila.ch

Strasse
Rue
Via

Nachname
Nom
Cognome

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r *
Signature du représentant légal *
Firma del rappresentate legale *

Unterschrift des Jugendlichen *
Signature de l’adolescent *
Firma del ragazzo/della ragazza *

Sprache
Langue
Lingua

Deutsch
Français
Italiano

Name Erziehungsberechtigte/r
Nom du représentant légal
Nome del rappresentate legale

Handy Erziehungsberechtigte/r
Tél. mobile du représentant légal
Cellulare del rappresentate legale

Geburtsdatum des Jugendlichen
Date de naissance de l’adolescent
Data di nascita del ragazzo/della ragazza

Telefon Privat
Téléphone privé
Telefono privato

Mädchen
Fille
Ragazza

Knabe
Garçon
Ragazzo

Sportart
Sport
Sport

Ski Alpin
Ski alpin
Sci alpino

Snowboard
Snowboard
Snowboard

Langlauf
Ski de fond
Sci di fondo

E-Mail
E-mail
E-Mail

PLZ, Ort Kanton
NPA, localité Canton
NPA, luogo Cantone

* Nur wer die Teilnahmebedingungen gelesen hat und dies per Unterschrift bestätigt, kann an der Auslosung des Juskila 2016 teilnehmen.
* Pour participer au tirage au sort du Juskila 2016, tu dois avoir lu et accepté les présentes conditions de participation en les signant.
* Soltanto chi ha letto, accettato e controfirmato le condizioni di partecipazione può prendere parte alle selezioni per lo Juskila 2016.

Vorname
Prénom
Nome

Schweizer Fleisch

Viande Suisse

SCHWEIZERISCHES
JUGENDSKILAGER

2. BIS 9. JANUAR 2016

CAMP DE SKI DE
LA JEUNESSE SUISSE

DU 2 AU 9 JANVIER 2016

CAMPO NAZIONALE
DI SCI DELLA GIOVENTÙ

DAL 2 AL  9 GENNAIO 2016

13- und 14-Jährige 
aufgepasst!

Réservé aux jeunes 
de 13 et 14 ans!

Riservato ai giovani 
di 13 e 14 anni!

ANMELDEFRIST:
30. Oktober 2015

Datum des Poststempels

DÉLAI D’INSCRIPTION :
30 octobre 2015

Le cachet de la poste fait foi

TERMINE D’ISCRIZIONE:
30 ottobre 2015 

Data del timbro postale

Partner/Partenaire/Partner

La signalisation des pistes doit toujours être respecté.
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